
3 | 2023

Grashalm



 4 | Aktuelles
 Bericht unserer Präsidentin
  8 | Abschied
 Annemarie Nussbaum
10 | Begrüssung
 Gabi Rolli
11 | Interview
 Doris Bättig
 Thomas Bühler
14 | WG-Alltag
 4er-WG Honiggras
 Ausflug 4er-WG Honiggras
18 | Ausflug
 Vorstands-Mitarbeitendenausflug
20 | Bewohnerrat
23 | Agenda

Inhalt

Willkommen

i mim dihei



teilen, schon etwas eingewöhnen…). 
Gabi Rolli hat am 2. August ihre Ar-
beit als Nachfolgerin von Annemarie 
Nussbaum aufgenommen. Wir heis-
sen sie auch an dieser Stelle ganz 
herzlich willkommen. Wir freuen uns 
sehr, sie neu im Büroteam zu haben 
und natürlich auf eine gute Zusam-
menarbeit.
In dieser Ausgabe kommen beide 
Frauen zu Wort. Ansonsten geben 
wir wieder einige Einblicke in den All-
tag der Bewohner/-innen und auch 
in die Arbeit des Vorstands. Ich wün-
sche Ihnen viel Spass beim Lesen des 
Grashalms 3/2023.

Manuel Both, Institutionsleiter
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Liebe Leserin, lieber Leser

Liebe Leserin, lieber Leser
Die dritte Ausgabe dieses Jahres ist 
zugleich der letzte Grashalm, an dem 
Annemarie Nussbaum beteiligt ist. Sie 
geht Ende September nach 26 Jahren 
in den verdienten Ruhestand. Wir ha-
ben sie am Angehörigenanlass Mitte 
Juli bereits ein erstes Mal verabschie-
det und werden dies intern am 20. 
September bei einem Apéro nochmals 
ausgiebig tun.
So danke ich Annemarie aber auch an 
dieser Stelle ganz, ganz herzlich für ihr 
grosses Engagement und ihre Treue 

dem Betrieb gegenüber. 26 Jahre sind 
eine lange Zeit. Wir haben in diesen 
Jahren viel miteinander besprochen, 
diskutiert, geplant, wieder um- und/
oder neu geplant, ja einfach erlebt. 
Ihre Arbeit geschah oft im Hintergrund, 
leise und ohne grosses Aufsehen, aber 
immer mit viel Liebe und Herz für die 
Anliegen unseres Betriebs und den 
Menschen, die hier wohnen und ar-
beiten. Dir, Annemarie ein riesen-
grosses Dankeschön einfach für alles!
Ich hatte am Angehörigenanlass ge-
sagt, dass ich mir noch gar nicht 
vorstellen kann, wenn es am Tele-
fon nicht mehr "vier wiesen, Nuss-
baum" heisst. Unterdessen ist es aber 
schon möglich, dass Sie bei einem 
Anruf "vier wiesen, Rolli" hören (und 
ich durfte mich, da wir uns das Büro 
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Rolle und Aufgaben 
Vorstand im Verein 
vier wiesen

Mittels nachfolgendem 
Organigramm möchte 
ich Ihnen die Verortung 
des Vorstandes aufzei-
gen
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Der Vorstand ist das strategische Or-
gan des Vereins und steht über das 
Präsidium der Institutsionsleitung vor. 
Er organisiert sich in Ressorts, welche 
im Organigramm ersichtlich sind. Die 
Vorstandstätigkeit ist vielseitig und an-
spruchsvoll. An vier bis fünf Sitzungen 
pro Jahr werden Budget, Rechnung 
und Statutenänderung zu Handen der 
jährlichen Vereinsversammlung ver-
abschiedet. Die Kompetenz über den 
Entscheid der Namensänderung von 
«behinda» zu «vier wiesen» lag eben-
falls bei der Vereinsversammlung. Alle 
anderen Geschäfte wie zum Beispiel 
Anpassung von Reglementen und 
Verordnungen, Anstellung Institutions-
leitung, Reportings, Handbuch, Fi-
nanzen, Anlässe, Datenschutz, Kom-
munikation, Bauvorhaben und vieles 
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mehr werden direkt vom Vorstand 
entschieden. Strategische Überlegun-
gen zur Ausrichtung von vier wiesen 
und zum Marketing gehören ebenfalls 
in die Vorstandstätigkeit.

Vor den Sitzungen sind die Vorstands-
mitglieder und die Geschäftsleitung 
jeweils in einer Wohngruppe zum Es-
sen eingeladen. Diese Begegnungen 
geben einen hervorragenden Einblick 
in das Leben der Bewohner/-innen. 
Dabei bekommen sie ein Gespür für 
die Herausforderungen, die sich bei 
der Arbeit stellen. Nach diesen Essen 
beginnt die Sitzung, meist mit einem 
Bericht von den Mitarbeitenden und 
anschliessend arbeitet der Vorstand 
die oft reich befrachtete Traktanden-
liste durch. 



Annelies Hegnauer

Selbstbestimmungsgesetz, erfordern 
laufende Anpassungen. Das kantonale 
Sozialamt ist Hauptzahler unserer Ins-
titution. Die Abteilung ‘Soziale Einrich-
tungen’ macht regelmässige Audits 
und Überprüfungsaudits. Dabei wird 
grosser Wert gelegt auf eine lückenlo-
se Dokumentation, auf konsequenten 
Datenschutz und auf ein professionel-
les Qualitätsmanagement. Dies alles 
ist für die Institution auch sehr wichtig. 
In einer kleinen Organisation wie vier 
wiesen es ist, besteht die Gefahr, dass 
die hohen administrativen Aufwände 
auf Kosten der Betreuungszeit gehen. 
Dies gilt es zu vermeiden, denn im 
Zentrum für den Vorstand, wie auch 
für die Mitarbeitenden, steht das Wohl 
der Bewohner/-innen.     
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Die Vorstandsmitglieder helfen auch 
an Veranstaltungen zugunsten von 
vier wiesen mit, z.B. Chilbi, Suppen-  
zmittag, Sponsorenlauf etc.  

Ein jährliches Highlight ist jeweils der 
Ausflug, den die Institutionsleitung für 
Mitarbeitende und Vorstand organi-
siert. Bis zum Tag X bleibt das Pro-
gramm jeweils geheim.
Die Überraschung gelingt immer und 
es ist ein Gewinn für den Vorstand, ei-
nen Tag lang mit den Mitarbeitenden 
zusammen zu sein und so einen Ein-
blick in die Freuden aber auch Sorgen 
der Mitarbeitenden zu bekommen.

Die Herausforderungen für die Ins-
titution werden nicht kleiner. Geset-
zesänderungen, wie z.B. das neue 
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Abschied

Wer hätte das gedacht …..

“behinda Hari”: so wurden bis 30. 
September 1997 die Anrufe entge-
gengenommen.
Am 1. Oktober 1997 durfte ich meine 
neue Stelle antreten und seit damals 
wurden alle bis Ende Januar 2022 mit 
“behinda Nussbaum” begrüsst und 
vom 2. Februar 2022 an mit vier wie-
sen.
Wer hätte damals gedacht, dass ich 
vor 26 Jahren meine letzte Arbeitsstel-
le antreten würde.

Von Manuel und den beiden Pauls 
wurde ich von Anfang an sehr herzlich 
an der Ueberlandstrasse aufgenom-
men. Das alte Gebäude hatte seinen 
eigenen Charme und bis 2006 konn-
te ich mir nicht vorstellen, dass es im 
Neubau an der Luchswiesenstrasse 
auch so gemütlich werden könnte. Im 
April 2006 wurde der grosse Umzug 
in unsere neuen Büros und Wohnun-
gen vollzogen. Ich habe mich von Be-
ginn an wohl gefühlt, obwohl es doch 
ein sehr grosser Unterschied war, 
zwischen den beiden Arbeitsorten. 
Aber man weiss auch einen gewissen 
Komfort zu schätzen.

In all den Jahren habe ich unsere Be-
wohnerinnen und Bewohner kennen 
und schätzen gelernt. Viele von ihnen 
wohnen schon seit meinen Anfängen 
hier (oder natürlich noch länger). Die 
vielen persönlichen Eigenheiten und 

manchmal auch lustigen Erlebnisse 
mit ihnen haben meinen Büroalltag 
bereichert.

Häsch gwüsst? Nein, ich habe natür-
lich nicht alles gewusst, aber schnell 
gelernt, wie Nachrichten in Windeseile 
die Runde machen. Es gäbe viele lie-
benswürdige und herzliche Geschich-
ten zu erzählen, aber die nehme ich 
gerne mit als Erinnerungen.

Über die Jahre haben mich viele Mit-
arbeitende begleitet, einige sind ge-
gangen und andere sind neu dazu 
gekommen. Unser Kontakt und Aus-
tausch war immer sehr freundschaft-
lich und liebenswürdig. Neben den 
alltäglichen Arbeiten für die Wohn-
gruppen konnte ich unsere Mitarbei-
tenden auch ab und zu unterstützen, 
wenn ein Drucker im Streik war, das 
Eigenleben eines PCs gebändigt wer-
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den musste, und wenn dann noch 
die Kaffeemaschine geflickt werden 
konnte, waren alle wieder zufrieden.

Nicht zu vergessen Pepita!
Pepita, die brave Hündin von Manuel, 
war ab und zu in den letzten 10 Jahren 
ein gern gesehener Gast in unserem 
Büro. Sie lag in ihrem Hundekörbchen 
unter dem Bürotisch und manchmal 
vergass man fast, dass sie da war. Sie 
war mucksmäuschen still und scherte 
sich nicht um Besucher, Pöstler oder 
Telefolgeklingel. Aber, wenn draussen, 
für uns noch nicht mal sichtbar, sich 
eine Katze oder ein Hund näherte, 
wurde sie hellwach und aufmerksam. 
Mit ihrem ‹Wuff› wurden wir dann aus 
unserer Arbeit aufgeschreckt und 
mit einem Lachen war uns wieder 
bewusst, dass man Pepita nicht so 
schnell vergessen konnte.

Seit meinem ers-
ten Jahr haben 
wir 4x jährlich die 
behinda Nach-
richten zusam-
men gestellt und 
bei der WIZA dru-
cken lassen. Mit 
dem Namens- 
menswechsel zu 
vier wiesen wur-
den auch unsere 
Nachrichten neu 
gestaltet und umbenannt zu Grashalm.
Nun habe ich die Möglichkeit, mich 
zu meiner Pensionierung im Grashalm 
von euch zu verabschieden und zu 
danken für die vielen schönen Jahre 
und euch allen viel Freude und gute 
Gesundheit zu wünschen.

Und jetzt, nach 26 Jahren vier wiesen 
(behinda), darf ich meine Arbeit an 
Gabi Rolli übergeben. Ich hoffe, dass 
sie genauso herzlich und liebenswür-
dig empfangen und aufgenommen 
wird und wünsche ihr für die nächs-
ten Jahre von Herzen alles Liebe und 
Gute. 

Annemarie Nussbaum, Sekretariat
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Ich durfte bereits eini-
ge Bewohner/-innen und 
Mitarbeiter/-innen persön-
lich kennen lernen und be-
danke mich an dieser Stelle 
für den herzlichen Empfang. 
Ich freue mich sehr auf die 
Zusammenarbeit mit allen, 
die mit vier wiesen zu tun 
haben. 

Gabi Rolli
Sektretariat

Mein Name ist Gabi Rolli und ich wer-
de in Annemaries Fussstapfen treten. 
 
Nachdem ich 15 Jahre in der Not-
rufzentrale vom Roten Kreuz ge-
arbeitet habe, freue ich mich nun, 
Teil von vier wiesen sein zu dürfen. 
 
Ich bin 49 Jahre alt, verheiratet und 
habe eine 13-jährige Tochter. In 
meiner Freizeit liebe ich es, in der 
Natur zu sein, zu lesen, zu tanzen 
und gemütliche Abende mit Fa-
milie und Freunden zu verbringen. 

Begrüssung
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WG
Kornblume

Interview
Doris Bättig Vorstand
Wird interviewt von Thomas Ester-
mann, Bewohner der Kornblume.

Doris, ich denke, du musst jeden 
Tag arbeiten, stimmt das?
Ich springe bei Bedarf in der Klinik 
Winterthur-Wülflingen ein.

Wo musst du viel aushelfen? Im 
Notfall?
Ich muss auf der Station, im "Trau-
mata" und als Nachtwache aushelfen.

Musst du rund um die Uhr für den 
Notfall erreichbar sein?

Bei uns gibt es keine Notfälle. 2-3 
Monatige Therapien sind wahrschein-
licher.

Was für Therapien?
"Traumatas", also Erlebtes, das einen 
sehr belastet.

Habt ihr die gleichen Abläufe wie 
bei uns im Arbeitsplan?
Wir haben einen fixen Plan, jedoch 
können wir flexibel eingesetzt werden, 
wenn bspw. eine Kollegin einen Ski-
Unfall hatte.

Ja, das kenne ich gut. Bei uns 
auf der Wohngruppe gab es auch 
schon Unfälle, oder Mitbewohner 
die unterwegs gestürzt und vom 
Tram angefahren worden sind.“
In Arosa hatte ich einen Ski-Unfall 
und habe beide Bänder gerissen.

Wie bist du zu uns gekommen, mit 
den ÖV?
Ich bin mit dem Fahrrad gekommen.

Ich fahre nicht mehr Fahrrad. Was 
hast du für Hobbies?
Lesen; Krimis lese ich gern, Velo-
fahren, Enkel hüten, die Natur genies-
sen, wandern, Tiere.

Ich höre gerne Musik auf meinem 
Handy. Neulich habe ich die Grup-
pe auf der Arbeitsstelle gewech-
selt, da es zu laut war. Ich bin auf 
der Gruppe gerne drinnen und 
mache etwas für mich.

Lebst du allein?
Ich wohne mit meinem Partner zusam-
men in Schwamendingen.

Gefällt es dir in Schwamendingen?
Ja, es ist sehr grün hier.“
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WG
Honiggras

Thomas Bühler 
RC Finanzen / Vizepräsident

Thomas Bühler, 41-jährig, ist seit        
8. Juli 2020 im Vorstand unserer Insti-
tution. Er leitet das Ressort Finanzen. 
Thomas Bühler ist mit Giselda Gentile 
verheiratet. Sie haben zwei gemeinsa-
me Kinder (6- und 8-jährig).

Wir haben Fragen zusammengetra-
gen, die uns interessieren: 

Thomas
Wo bist du aufgewachsen?
Ich bin in Zürich-Oberstrass aufge-
wachsen und wohne seit 2004 in Zü-
rich-Nord, davon die letzten 10 Jahre 
in Schwamendingen.

Warum engagierst du dich im Vor-
stand der Institution vier wiesen?
Ehrenamtliche Tätigkeiten für soziale 
Einrichtungen lagen und liegen mir 
schon immer am Herzen. Ich möchte 
damit auch etwas zurück geben von 
dem Glück, welches mich bis jetzt im 
Bereich Beruf, Familie und Gesund-
heit begleitet hat. Da ich aufgrund 
meiner beruflichen Tätigkeit eine Affi-
nität zu Finanzen habe, wurde ich vom 
Vorgänger Jörg Studiger (welcher mal 
beim gleichen Arbeitgeber war wie ich 
heute) für diese Funktion angefragt. 
Ich finde es ausserdem sehr span-
nend, auf strategischer Ebene für eine 

völlig andere Branche als in meinem 
Beruf, nebenamtlich tätig sein zu dür-
fen.

Was ist dir im Leben besonders 
wichtig?
Dass ich insgesamt ein glücklicher 
Mensch bin.

Was möchtest du deinen Kindern 
weitergeben?
Ich möchte ihnen ein Fundament 
geben, damit sie sich später selbst 
entfalten können. Und Werte wie So-
lidarität, Zusammenarbeit, Hilfsbereit-
schaft, Bodenständigkeit und Dank-
barkeit.

Was verstehst du unter Inklusion?
Der Begriff kommt ja von der latei-
nischen Sprache und heisst "Zuge-
hörigkeit". Mir liegt am Herzen, dass 
alle Menschen, ob beeinträchtigt 

Interview
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oder 

oder nicht, sich der Gemeinschaft zu-
gehörig fühlen, respektiert und geach-
tet werden.

Was liegt dir für unsere Insti-
tution am meisten am Herzen?
Dass wir unseren Bewohner/-innen 
heute und morgen ein besonderes 
Zuhause bieten können, wo sie sich 
rundum wohlfühlen. Und dass wir 
weiterhin auf so einsatzfreudige, ver-
antwortungsbewusste und fleissige 
Mitarbeiter/-innen zählen dürfen, wie 
das heute schon der Fall ist.

Was würdest du persönlich an-
ders machen, wenn du könntest?

Den Tag verlängern, da ich viele In-
teressen und Leidenschaften habe. 
Manchmal fehlt mir für all meine Ideen 
und Vorstellungen dann die Zeit.

Worauf bist du besonders stolz?
Auf meine Familie, angefangen bei 
meiner Frau, meinen Kindern, meinen 
Eltern und meinem Bruder mit seiner 
Familie. Sie zu haben und um mich zu 
wissen, bedeutet mir sehr viel.

Wie verbringst du deine Freizeit 
am liebsten?
Ich bin ein Bewegungsmensch und 
treibe gerne Sport. U.a. spiele ich 
die in der Schweiz eher unbekannte 

Sportart Landhockey beim Grasshop-
per-Club Zürich. In Schwamendingen 
sieht man mich zudem auch schwim-
mend, auf dem Velo oder joggend.

Was wünschst du unseren Be-  
wohner/-innen?
Dass sie sich bei vier wiesen wohl füh-
len und dadurch möglichst eigenstän-
dig und eigenverantwortlich durchs 
Leben gehen können.

Was möchtst du sonst noch sagen?
Vielen Dank allen Mitarbeitenden der 
vier wiesen für den täglich grossartigen 
Einsatz. Und danke allen Bewohner/-
innen für das Vertrauen.

Herzlichen Dank für das Interview!

Andi, Silvia, Rahel und Jakob von der 
WG Honiggras
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4er-WG

Honiggras
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Immer zu Scherzen aufgelegt!
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so), die andere Gruppe ging zuerst 
zum Hafen und kam aus dem Stau-
nen nicht mehr raus…

Dort bezahlen die Südkoreaner täg-
lich je CHF 5.- pro Person, für einen 
Zutritt auf einen Steg, auf dem mal 
ein Schauspieler aus Südkorea Piano 
spielte für die Netflix Serie ‘Crashlan-
ding on you’. Seither kommen extra 
Express-Doppelstock-Postautos im 
Stundentakt an. 

Beim Festschmaus besprachen wir 
das weitere Vorgehen. Einige wollten 
gar nicht weg vom Haus (Hitze und 

4er-WG

Honiggras

Crashlanding on Iseltwald

Die WG Lavendel hatte uns am 25. 
Juni nach Iseltwald zum Brunch ein-
geladen. Sie waren dort im Lager. Wir 
nahmen auch die Badekleider mit. 

Wir wurden nach einer längeren Fahrt, 
nach diversen Ministaus und Baustel-
len, mit Glacé und Streuselkuchen für 
unser Erscheinen belohnt.
Schwamendingen – Berner Oberland 
ist doch eine rechte Strecke, für nur 
einen Tagesausflug.
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Zum Abkühlen gingen wir im An-
schluss in die gratis Badeanstalt am 
anderen Ende von Iseltwald. Die Her-
ren vom Löwenzahn gingen schwim-
men, Andi vom Honiggras ging kneip-
pen, wie er es nannte und Silvia testete 
das 18° kalte Wasser nur Fusstief mit 
dem Kommentar: Brrrrrrrr! 
Ich, Urs, der neue Mitarbeiter vom 
Honiggras und Florian der Fahrer und 
neue Mitarbeiter vom Löwenzahn 
wagten uns auch auf das Floss, um 
einer Bräme Hallo zu sagen.

 

Wieder zurück im Haus wurden wir 
gestärkt mit Wassermelonen und an-
deren Süssigkeiten. Der Fahrer und 
einige andere gönnten sich noch ei-
nen Kaffee, dann war es auch wieder 
Zeit, die Heimreise anzutreten. Sie 
dauerte länger und wir machten noch 
einen Tankstopp auf dem Brünig. Flo-

rian begeisterte alle mit seinem Top 
Fahrstil. Er brachte die Honiggräsler 
nach 3h Fahrzeit gegen 20 Uhr sicher 
ans Ziel. Was für ein Ausflug!

Urs Haller
WG Honiggras
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"Schön 

chrumm isch 

au grad"

Vorstands-Mitarbeitendenausflug
23. März 2023

Der diesjährige Ausflug stand unter 
dem Motto:
„Schön chrumm isch au grad“.
Was konnte das bedeuten? Eventuell 
Bowling..... oder etwas nähen..... oder 
mit dem Fahrrad im Velodrom......? 
Bis auf die Organisatoren wusste nie-
mand, wo die Fahrt hingehen sollte. 
Um 13.30 Uhr versammelten wir uns 
mit aufgeladenem Handy im Stefans-

hof. Zuerst stärkten wir uns mit Kaffee 
und Kuchen, bevor wir mit dem 7bni-
Tram an die Bahnhofstrasse fuhren. 
Nach einem kurzen Fussmarsch ge-
langten wir an die Werdmühlestrasse. 
Hier findet man das WOW Museum, 
Räume voller Illusionen.

Im Museum erleben unsere Sinne ein 
rauschendes Fest. Mit frechen, unge-
wöhnlichen Illusionen wird das Auge 
getäuscht, das Hirn ausgetrickst und 
die Welt auf den Kopf gestellt. Das ist 
definitiv cool. Auf 400 Quadratmetern 
konnten wir nach Herzenslust expe-
rimentieren, ausprobieren und sogar 
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die Schwerkraft ausser Kraft setzen. 
Das sieht alles mächtig nach Zaube-
rei aus, ist aber in Wahrheit raffinierte 
optische Täuschung. Ein herrliches 
Vergnügen, das zugleich aufzeigt, 
wie unsere Wahrnehmung funktioniert 
und wie leicht man ihr einen Streich 
spielen kann.
In zwölf Erlebnisräumen auf drei Eta-
gen wird man Teil der Ausstellung. 
Du verlierst dich in der Unendlichkeit, 
stehst Kopf, täuschst dich in Distan-
zen und wunderst dich über die eige-
ne Wahrnehmung.
Mit dem Smartphone kannst du tolle 
Actionfotos in den unglaublichsten Si-
tuationen schiessen. So etwa, wenn 
man als Poletänzer ‘brilliert’ oder als 
Spiderman die Wand hochkrabbelt.
Der «Wow-Guide» führte uns durch 
das Museum. QR-Codes bei allen Ex-
ponaten und in den Illusionsräumen 
liefern Erklärungen und Tipps für die 

perfekte Sinnestäuschung. Darum 
mussten wir auch ein aufgeladenes 
Smartphone dabei haben – Posen 
und Posten sind in diesem Museum 
ausdrücklich erwünscht! Mit seinen 
Illusionen, Täuschungen und Experi-
menten verdreht das poppige WOW 
Museum Zürich manchem Besucher 
ganz schön den Kopf.

Zum gemeinsamen Nachtessen be-
stiegen wir danach am Bahnhofquai 

Tram Nr. 14 und fuhren Richtung 
Oerlikon bis Haltestelle Hirschwiesen. 
Im Restaurant Nihao genossen wir ein 
feines asiatisches Buffet und liessen 
den Abend bei regen Gesprächen 
ausklingen.
Für die Organisation des spannenden 
Ausflugs bedanke ich mich ganz herz-
lich bei Manuel Both.

Roland Zahnd
RC Öffentlichkeit
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Bewohner-
rat

Während unserer internen Weiter-
bildung haben wir gemeinsam be-
schlossen, dass in der vier wiesen ein 
Bewohnerrat ins Leben gerufen wer-
den soll. Dies entstand aus der Idee 
heraus, unseren Bewohner/-innen 
eine Stimme zu geben. So haben sie 
ein Mitspracherecht bei Entscheidun-
gen und können Ideen und Wünsche 
einbringen, die den Verein oder die 
Institution betreffen. In den Sitzungen 
wollen wir den Wünschen und Be-

dürfnissen unserer Bewohner/-innen 
nachkommen. Zum ersten Bewoh-
nerrat dürfen dann all diejenigen kom-
men, die gerne dabei sein wollen. Der 
Bewohnerrat soll auf freiwilliger Basis 
stattfinden. Danach werden wir be-
sprechen, wie wir den Bewohnerrat 
zukünftig gestalten werden und wer 
von den Gruppen und in welchem 
Rahmen jeweils teilnimmt. Wir haben 
bereits viele Ideen gesammelt, wozu 
wir den Bewohnerrat nutzen könnten. 
Beispielsweise gemeinsame Projekte 
auf die Beine stellen, die wir zusam-
men ins Rollen bringen können. Am 
meisten sind wir aber auf die Ideen 
von unseren Bewohner/-innen ge-
spannt. Was gibt es intern zu verbes-
sern? Welche Veränderungen werden 
gewünscht und was ist möglich? Im 

August wurden die Einladungen für 
den ersten Bewohnerrat verschickt. 
Wir freuen uns jetzt schon auf span-
nende Sitzungen mit den Bewohner/-
innen und sind davon überzeugt, dass 
wir mit diesem Bewohnerrat gemein-
sam tolle neue Projekte starten kön-
nen.

Dominic Wettstein
WG Malve
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Ihre Spende macht glücklich



Möchten Sie lieber mit TWINT spenden?

Danke für Ihre Spenden

Für die grosszügige Unterstützung von Mitgliedern, Gönnern und Freunden danken wir 
ganz herzlich. 
Seit 1. September 2023 ist das neue Datenschutzgesetz in Kraft. Darum dürfen wir ohne 
Genehmigung der Spender/-innen keine Namen mehr veröffentlichen. Aus diesem Grund 
verzichten wir künftig auf diese Liste. 
Nach wie vor sind wir aber auf Ihre Unterstützung angewiesen. Wir danken Ihnen also 
ganz herzlich, wenn Sie weiterhin an uns denken und uns mit kleinen und grossen Spen-
den unterstützen!



23| Agenda

Ausblick
In den nächsten Wochen finden keine 
grössere, interne und öffentliche An-
lässe statt.

Nicht zu vergessen 
Pepita!
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